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Höhere Fachschulen HF - Rahmenlehrpläne
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Ersetzt: Beruf/Ausbildung «Höhere Fachschulen HF» (Bulletin 5/2008)
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Anerkennungsverfahren von Bildungsgängen HF 

Grundlagen  
Mit dem neuen Bundesgesetz über die Berufsbildung vom 13. Dezember 2002 und der Verordnung des EVD 
über die Mindestvorschriften für die Anerkennung von Bildungsgängen und Nachdiplomstudien der Höheren 
Fachschulen (Überarbeitung geplant für 2009) wird die Anerkennung von Bildungsgängen an Höheren Fach-
schulen HF neu geregelt. 

Ablauf nach neuem Recht 
 Rahmenlehrplan 

Neu wird von den zuständigen Organisationen der Arbeitswelt zuerst ein Rahmenlehrplan erarbeitet, in Ver-
nehmlassung gegeben und anschliessend durch das Bundesamt für Berufsbildung und Technologie BBT ge-
nehmigt. 
Die Rahmenlehrpläne (in Vernehmlassung und genehmigte) sind aufgeschaltet unter: 
www.bbt.admin.ch Themen > Höhere Berufsbildung > Höhere Fachschulen 
> Mehr Informationen: Leitfaden Rahmenlehrpläne der höheren Fachschulen, BBT (s. Seite 4) 
 
Auf den folgenden Seiten finden Sie eine Übersicht über alle geplanten und laufenden Vernehmlassungen und 
die genehmigten Rahmenlehrpläne für Bildungsgänge HF. Unter dem Stichwort «Rahmenlehrplan» finden Sie 
den jeweils aktuellen Stand des RLP-Genehmigungsverfahrens. 
 

 Anerkennungsverfahren Bildungsgang 
Aufgrund eines genehmigten Rahmenlehrplans können Schulen für ihre entsprechenden Bildungsgänge das 
Anerkennungsverfahren beim BBT einleiten. Die Anerkennungsverfahren werden begleitend zu einem Refe-
renzlehrgang durchgeführt. Rund sechs Monate nach Abschluss desselben kann der Entscheid über die Aner-
kennung erwartet werden. 
Die Listen der anerkannten Ausbildungsgänge HF und der Ausbildungsgänge HF im Anerkennungsverfahren 
sind zu finden unter: www.bbt.admin.ch > Themen > Höhere Berufsbildung > Höhere Fachschulen 
> Mehr Informationen: Leitfaden Anerkennungsverfahren für Bildungsgänge und Nachdiplomstudien der höhe-
ren Fachschulen, BBT (s. Seite 4) 
 
Übergangsrechtliche Bestimmungen 
Die nach früherem Bundesgesetz über die Berufsbildung genehmigten Bildungsgänge, Nachdiplomstu-
dien und Titel behalten ihre Gültigkeit. (Art. 23 der Verordnung). Es ist davon auszugehen, dass auch für die 
meisten nach bisherigem Recht anerkannten Bildungsgänge HF neue Rahmenlehrpläne erarbeitet werden. 
 
Seit 2008 können neue Lehrgänge nur noch nach neuem Recht und mit genehmigtem Rahmenlehrplan starten. 

Weitere Informationen über laufende Bildungsgänge HF unter: www.berufsberatung.ch/weiterbildung 
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